
Drittes Buch: Sachenrecht

messen den Interessen der Beteiligten, ßo kann jeder von 
ihnen verlangen, daß der Verkauf in dieser Art erfolgt.

(2) Kommt eine Einigung nicht zustande, so entscheidet 
das Gericht.

§1247
Soweit der Erlös aus dem Pfände dem Pfandgläubiger 

zu seiner Befriedigung gebührt, gilt die Forderung als von 
dem Eigentümer berichtigt. Im übrigen tritt der Erlös an 
die Stelle des Pfandes.

§ 1248
Bei dem Verkaufe des Pfandes gilt zugunsten des Pfand­

gläubigers der Verpfänder als der Eigentümer, es sei denn, 
daß der Pfandgläubiger weiß, daß der Verpfänder nicht 
der Eigentümer ist.

§1249
Wer durch die Veräußerung des Pfandes ein Eecht an 

dem Pfände verlieren würde, kann den Pfandgläubiger be­
friedigen, sobald der Schuldner zur Leistung berechtigt ist. 
Die Vorschriften des § 268 Abs. 2, 3 finden entsprechende 
Anwendung.

§ 1250
(1) Mit der Übertragung der Forderung geht das Pfand­

recht auf den neuen Gläubiger über. Das Pfandrecht kann 
nicht ohne die Forderung übertragen werden.

(2) Wird bei der Übertragung der Forderung der Über­
gang des Pfandrechts ausgeschlossen, so erlischt das 
Pfandrecht.

§1251
(1) Der neue Pfandgläubiger kann von dem bisherigen 

Pfandgläubiger die Herausgabe des Pfandes verlangen.
(2) Mit der Erlangung des Besitzes tritt der neue Pfand­

gläubiger an Stelle des bisherigen Pfandgläubigers in die 
mit dem Pfandrechte verbundenen Verpflichtungen gegen 
den Verpfänder ein. Erfüllt er die Verpflichtungen nicht, so 
haftet für den von ihm zu ersetzenden Schaden der bis­
herige Pfandgläubiger wie ein Bürge, der auf die Einrede 
der Vorausklage verzichtet hat. Die Haftung des bisherigen 
Pfandgläubigers tritt nicht ein, wenn die Forderung kraft
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